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Erfolgreicher
Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 27 Juni abends Amtlich

An allen Fronten im allgemeinen ruhiger Tag
Der Hafen von Dünkirchen wurde erfolgreich

durch unſere Artillerie be ſchoſſen
2

W T Berlin 27 Juni An der flandriſchen Front wurden am 27 Juni die deutſchen
Stellungen ſüdlich der Bahn Ypern Rouilers etwas
vorgeſchoben Die Hafenanlagen von Dünkirchen
wurden unter ſchweres Feuer genommen

Bei den ſtarken Angriffen auf Lens am 286 Juni
8 Uhr vormittags erlitten die Engländer ſchwere
Verluſte Bei Fontainens wurden die Kämpfe er
bittert fortgeſetzt Alle Verſuche der Engländer die Ein
bruchsſtelle durch Nachziehen ſtarker Reſerven zu be

ſcheiterten bis auf ein unbedentendes Stück
ie engliſchen Verſtärkungsabteilungen gerieten rer

weiſe in das deutſche Maſchinengewehrfener Jn Vor
feldkämpfen wurden ſüdöſtlich Bois Grenier und nord
weſtlich Hulluch Gefangene eingebracht

An der Aisne Front und in der WeſtChampagne Artilleriefenuer Marſchierende Jn
fanterie und Wagenkolonnen wurden unter Vernich

S genommen Mehrfache Exploſionen und große
Brände u a in Beaumont und Vrigny wurden be
obachtet

Die geſtern gemeldeten Kämpfe an der Bergnaſe bei
derHurtebiſe Ferme führten dazu daß es dem
Feinde gelang an der Naſe Anfangserfolge feſtzuhalten
während wir ihn weſtlich der Naſe aus unſerer erſten
Linie in die er eingedrn gen war in ſofortigem Gegen
ſtoß wieder hinausgewo en haben Unſere Gegenſtöße
gegen die Bergnaſe ſelbſt hatten keinen Erfolg

Zu dem Eiffelturmbericht über die Beſchießung
von Reims am 25 Jnni ſei feſtgeſtellt daß am 24
rund 180 und 25 350 Schuß auf die in Reims ſtehenden
und deutlich als fenernd erkannten Batterien ab
gegeben wurden

der amtliche öſterreichiſche Bericht
mir T Wien 27 Juni Amtlich wird ver

Auf keinem der Kriegsſchauplätze Ereigniſſe von Be
ng

Der Chef des Generalſtabes

Erfolgreiches türkiſches Seetreffen
W T Konſtantinopel 26 Juni Amtlicher Heeresbericht

in der Dialafront wurden am linken Flügel
engliſche Automobile welche verſuchten ſich unſeren
Vorpoſten zu nähern durch Feuer abgewieſen Jm
perſiſchen Grenzabſchnitt fielen Zuſammenſtöße mit
ruſſiſchen Abteilungen zu unſeren Gunſten aus

n der Kaukaſusfront fanden am linken
Flügel zeitweiſe JnfanterieFeuergefechte ſtatt
Schwarzes Meer Ein Teil unſerer Seeſtreit

kräfte führte vom 23 bis 25 Juni eine Unternehmung
nach der Donaumündung aus erfeindliche Leuchtturm und die Funkenſtation auf der
Schlangen Jnſel wurden zerſtört Unſer Landungs
korps erbeutete auf der genannten Juſel ein Maſchinen

wehr und eine Anzahl Waffen zerſtörte feindliche Ge
und ehe mit elf Gefangenen an Bord zurück

uf der Rückfahrt verſuchten ruſſiſche Linienſchiffe und
erſtörer unſere Seeſtreitkräfte abzuſchneiden Jn dem

entſtehenden Gefecht erzielten unſere Streitkräfte auftoße Entfernung Treffer auf einem feindlichen Zer

törer ein Marineflugzeug warf mit Erfolg Bomben
m ein feindliches Linienſchiff Unſere Seeſtreitkräfte
und das Flugzeug ſind unbeſchädigt zurückgekehrt Be
jonders hat ſich die Midilli hervorgetan

Genugtuung wegen der Genfer
Vorgänge

W T Berlin 27 Juni Die Nordd Allggziung ſchreibt Nach hier eingegangener amtlicher
Meldung erſchien am Montag abend der Schweizer
Miniſter Dunant auf der Kaiſerlichen Geſandtſchaft
in Bern um dem deutſchen Geſandten wegen der
Genfer Vorgänge insbeſondere wegen der Ver
letzung des Konſulatsſchildes das lebhafte Be
auern des Schweizer Bundesrats ausalen und die Verſicherung abzugeben daß eine

trenge Verfolgung der Schuldigen ſtattfinden werde

Grimms Depeſche eine Fälſchung
Die Berner Tagwacht erhält eine aufſehenerregende

Erklärung des Nationalrats Grimm worin dieſer
aufs beſtimmteſte verſichert Solange er in Rußland ge

ing
Ankündigung wichtiger

rat abgeſandt er habe überhaupt keine
Depeſche abgeſandt Er habe mit dem Bundesrat Hoff
mann in keiner Weiſe in Verbindung geſtanden

e

Was geht in Petersburg vor
Wien 27 Juni Die Rundſchau meldet aus Genf

Nach dem Temps erregte die Aufforderung des Duma
präſidenten Rodzianko an alle Dumamitglieder die
Stadt Petersburg nicht zu verlaſſen da außer
ordentliche Ereigniſſe bevorſtänden größtes
Aufſehen Der Hauptbevollmächtigte der Artillerie
verwaltung in Moskau General Wankow teilte mit
daß infolge geheimnisvoller Umſtände in der Muni
tionserzeugung eine Stockung eingetreten ſei

T Lugano 27 Juni Nach in Rom um
gehenden Gerüchten ſollen in Rußland in den nächſten
Tagen entſcheidende Uwälzungen bevorſtehen

Die Duma gegen ihre Auflöſung
W T Stockholm 27 Juni Nach Rußkoje

Volja trat am letzten Sonnabend der Jnterimsausſchuß
der Reichsdumg unter dem Vorſitz von Rodzianko zu
r wobei jedoch die Progreſſiſten und die Kadetten
ehlten wobei jedoch die Progreſſiſten und die Kadetten
datenrat vorgeſchlagene Auflöſung der Duma

der Mandate der
werden könne

Dumamitglieder

Große revolutionäre Kundgebungen
am 1 Juli

W T Petersburg 27 Juni Pet Tel AgDer Kongreß der Soldaten und Arbeitervertreter ganz
Rußlands beſchloß in ſeiner Sitzung am 25 Juni am
1 Juli auf den Gräbern der Opfer der Revo
lution Kränze niederzulegen und aus dieſem Anlaß
eine große Kundgebung zu veranſtalten zu der alle revo
lutionären Parteien Organiſationen Berufsverbände

und Militärabteilungen unter Waffen eingeladen werden
ſollen Der Kongreß beſchloß ferner daß am ſelben Tage
entſprechende Kundgebungen in den wichtigſten Städten
Rußlands wie Moskau Kiew und Charkow ver
anſtaltet werden ſollen die die Kraft Einigkeit und
Manneszucht der revolutionären ruſſiſchen Demokratie
zeigen ſollen

Die engliſche Sozialiſtenpartei
lehnt ab

W T London 27 Juni Reutermeldung
Daily Graphic berichtet daß der ausführende Aus

ſchuß der engliſchen Sozialiſtenpartei die
Einladung des Petersburger Vertreterausſchuſſes der
Arbeiter und Soldaten an der Konferenz in
Stockholm teilzunehmen abgelehnt habe

Unabhängigkeitsbewegung in
Sibirien

T Amſterdam 27 Juni Wie das Handels
blad erfährt dauert die Gärung unter den Kir
giſen des ſüdöſtlichen Sibiriens fort Jm Südweſten
von Omsk verſammelten ſich bewaffnete Kirgiſenbanden
von etwa 10000 Mann Fußvolk und Kavallerie Die
auf Lostrennung von Rußland gerichtete Bewegung
greift ſchnell um ſich und hat auch unter der ſtädtiſchen
Bevölkerung am linken Wolga Ufer bis nach Aſtrachan
und Orenburg Anhänger

Gewiſſensfreiheit in Rußland
W T Petersburg 27 Juni Pet Tel Ag

Der Miniſter des Jnnern hat der vorläufigen Regie
rung einen Geſetzesvorſchlag über die Gewiſſensfreiheit
zur Annahme vorgelegt Ein Glaubenswechſel
findet durch mündliche Erklärung vor den betreffenden
geiſtlichen oder religiöſen Gemeinſchaften ſtatt Der
Glaube von Unmündigen bis zu 9 Jahren wird von den
Eltern beſtimmt
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Das neue Regime in Griechenland
T Lugano 27 Juni Corr della Serameldet aus Petersburg Nachrichten aus Athen zufolge

hat Jonnart die Entfernung des Generals
Papulos von ſeinem Poſten verlangt weil er die
neue Ordnung in Griechenland nicht anerkenne und die
Unzufriedenheit in Pyrgos und im Peloponnes ſchüre

T Lugano 27 Juni Der Meſſaggero warnt
die franzöſiſchen Zeitungen vor optimiſtiſchen Er
wartungen wegen Venizelos Rückkehr zur
Macht Die Rekonſtruktion des Heeres werde lange

weſen ſei habe er nie eine Depeſche an Bundes

7985 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Del Nr 1403

Halle Donnerstag den 28 Juni

einer Zeit in

und ſprach ſich dahin aus daß dieſe Frage vor Ablauf
nicht entſchieden Die

Die vorläufige Regierung ſei nicht be S
rechtigt die Duma aufzulöſen

und Genoſſenſchaften Fabrik und Werkſtättenarbeiterf
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Ereigniſſe in Rußland
Griechen die Offenſive gegen die Bulgaren ergreifen
würden ſei ſehr ſtreitig

W T Anmſterdam 27 W 4 52 v sJuni Times meldet

9 nur ar 19 daus Athen daß JoOni ar Viè u ſt un b C a u d e mm
J c7 I hl r m 84Peloponnes für beunruhigend halte und an eine

Blockad der Halbinſel denke Venizelos habe be
ſchuldigen Perſonen mit der größten

Mnach Athen
rechtfertigen

ſchloſſen gegen die rſoner

Strenge vorzugehen Die Generale würden
berufen wenn ſie ſich nichtkönnten wahrſcheinlich als Rebellen behandelt werden

W T FunkWBerlin 27 Juni er britiſche
dienſt Carnavon
d e hGriechenland

und

meldet am 26 Juni 2 Uhr mittags aus
ie Alliierten vollzogen die Beſetzung in

ie Getreideernt die jetzt
eingebracht iſt kontrollieren können Ein Teil
wird den Heeren der Alliierten überwieſen und der
andere Teil zum Ve h Bevölkerung verwendet
verden Nachdem die Ernte nicht im entfernteſten
für den Bedarf des eigenen Landes ausreicht und bereits
im Frieden Getreide der Haupteinfuhrartikel war be
deutet dies nicht weniger als die glatte Verurteilung des

ß 2 rn ojur Hungers n otunglücklichen Landes

der ſie die

Die Ahener Kundgebungen für
König Konſtantin

T Amſterdam 27 Juni Ueber die Unruhen
n Athen am Sonnabend abend wird noch gemeldet

Reſerviſten zogen unter den Rufen Hoch
Deutſchland Hoch Mackenſen mit demBildnis des König Konſtantins durch die Straßen
Athens Es wurde die Nachricht verbreitet daß Salo
niki eingenommen worden ſei Franzoſen und Ruſſen
rückten in drei Kolonnen vor und kampierten rings um
die Stadt Beide Truppenabteilungen führten Geſchütze
mit ſich Venizelos hofft daß er die Lage bald voll
ſtändig beherrſchen werde

Anſtimmigkeiten zwiſchen Jtalien
und Griechenland

d 97 P ir z 9Lugano 27 Juni Zwiſchen Jtalien und
g in Griechenland ſcheint nicht alles
ſeien die Flanken des Ententeheeres
es tornale Jtalia anerkennt

die Sprache die die einſtweilige Regie
beliebe entſpreche wenig der heutigen

und ſei wenig geeignet das gute
vom iechiſchen Volke z ſtarkerdem griechiſchen Dolkte zu ſtarken

Jtalien habe nicht nötig die Gründe die es zur Be
r J n m r r 5 997 2 91 9 Pſetzung von Janina veranlaßt hätten zu wiederholen

Jtalier ürd ſich frenen wenn die nene Regiern ſiJ ten wur U freuen wenn DIiC neue Iegierung le
ſchwinden ließe

Eſſad proteſtiert

T

n 5 Mder neuen Regierun
zu ſtimmen Zwar

ein Leitartikel dwie i

geſicher bergeſich rt e
rung zu führen
Lage Griechenlands
Einvernehmen mit

T Lugano 27 Juni Secolo bringt erſt heute
ein Telegramm ſeines Sonderberichterſtatters in Salo
niki m 1 Juni worin er mitteilt daß Jtaliens
Schi Eſſad Paſcha gegen die Verkündung der

eniſchen Schutzherrſchaft über Alba
Gleichzeitig proteſtiere er bei

den Ententemächten dagegen Jn Saloniki haben an
geblich die dort wohnenden 80000 Jsraeliten eine Art
von hebräiſcher Neben regierung mit einem
Nebenparlament gebildet infolge des amerikaniſchen
Planes der Bildung eines hehräiſchen Staates in
Paläſtina

Von der Sarrail Armee
W T Berlin 27 Juni Entkommene bulga

riſche Gefangene berichten z in den drei Monaten
März April und Mai allein in Saloniki 80000 Ver
wundete ankamen Die Reſervedepots waren ſämtlich

itali
nien Einſpruch erhebe

00

leer mit Ausnahme des ſerbiſchen in dem 7 bis 8000
geweſene Serben lagen Weiter erzählten die ent
kommenen Gefangenen daß die Serben vo den Tranommenen efangenen datz die Serben von den Fran
zoſen faſt ebenſo ſchlecht wie die Gefangenen behandelt
würden Jn Saloniki herrſche eine ſchreckliche Teuerung

Bewegung in der engliſchen
Arbeiterſchaft

Drahtmeldung

r den engliſchen Häfen habe in
letzter merklich ab genommen Jn Edin
burgh und Leith hätten neulich die ſtreikenden Arbeiter

lich entweder Frieden oder Ausfahrt der Fotte ver
angt

Schiffsverkehr in d
Zeit

Die Lage in Spanien
Zeit in Anſpruch nehmen Die Hoffnung daß die

täriſchen und bürgerlichen Kreiſen die Neigung zu Ge
heimbündelei welche der Regierung bei etwaigen
Verwicklungen beſchwerlich werden könnte Roma
nones richtete einen Brief an den Senatspräſidenten
Groizard in dem er auf die Führung der liberalen
Partei verzichtet Petit Pariſien fügt hinzu Zu
verläſſigen Nachrichten zufolge beabſichtigen Prieto
und Alba mit Villanueva ein Triumvirat zu
bilden welches die Wünſche der Partei ausdrücken ſolle

Zuſammentvirken franzöſiſcher und
italieniſcher Truppen

Paris 26 Juni Agence Havas Jn Saint Jean
de Maurienne hat eine militäriſche Beratung ſtatt
gefunden an der Generaliſſimus Cadorna der
liſche General Radcliffe und die Generale Foch und
Pernier teilnahmen Obwohl die größte Zurückhal
tung über den Gegenſtand der verhandelten Fragen ge
boten iſt iſt doch ſo viel gewiß daß Cadorna und Foch

Einverſtändnis über die Art der Zuſammen

n neng

zu einem l tppenarbeit der franzöſiſchen und italieniſchen Truppen bei
den begonnenen Operationen in Klein aſien und an
den Heiligen Stätten gekommen ſind Sie prüf
ten auch die Lage die ſich auf dem Balkan infolge der
jüngſten Ereigniſſe in Griechenland ergab und ſtudier

c M hen endlich die Pläne der allgemeinen Offen
i v jetzt beginnen müßten wo esie die Alliierten

h S 15 J M r hmehr als gewiß ſcheine daß Rußland demnächſt in der

T 54 r Dreein werde auch ſelbſt die Offenſive zu ergreifen

Verzicht auf Rufſſenhilfe
b 297 Art 6 r Da 451 1152 rnStockholm 27 Juni Der Dijen teilk aus gutunter

9 9 9 m D rn 9 5richteter Quelle mit Das franzöſiſche Hauptquartier
habe ſich gegen die Abſendung weiterer ruſſiſcher Ver
ſtärkungen nach der franzöſiſchen belgiſchen oder

c n M h o e LSalonikifront ausgeſprochen Die bereits in Frankreich
weil de J w ſollt ung 1 Ruß la 5 rweilenden Vruppen ollten nach Nußiandb zur
geſandt werden Der Grund für dieſe Stellungnahme
wird in der wachſenden Undiſzipliniertheit
der ruſſiſchen Soldaten ſeit dem Ausbruch der
Revolution geſucht welche die Ordnung der franzöſiſchen
Arr gefährdeArmee

7 2Luftangriffe und Vergeltung
W T London 26 Juni Oberhaus LordStrachie regte an daß jeder feindliche Luft

angriff der der bürgerlichen Bevölkerung von Eng
Anland erweislich Schaden zugefügt habe durch einen An

griff in weit größerem Maßſtab gegen deutſche
Städte rwidert werden ſolle Lord Sydenham
meinte die Vermeidung von Gegenmaßnahmen ſei weit
beſſer Jm kommenden Jahre werde man dankbar dafür
ſein daß man ſich nicht bis zum Niveau der Deutſchen
erniedrigt habe überdies würden Bomben Ver
geltung jeden Tag abgeworfen Der Kriegsminiſter
Lord Derby erklärt man übertreibe nicht wenn man
ſoge daß die Engländer für jede Bombe die von den
Deutſchen hinter den engliſchen Linien abgeworfen
werde 100 hinter den deutſchen Linien abwürfen Dieſe
Bombenwürfe hätten militäriſche Ziele Die Engländer
ſollten nicht verſuchen die Deutſchen in ihrer Brutalität
durch Hinmorden von Frauen und Kindern nach

T e wir nſchloß wir n uffen urus4
litt rhen MBel den hmilitäriſchen Behorden über

Dor J TDer Miniſterzuahmen
ſchlagen aber es muß den
laſſen bleiben wann wir zurückſchlagen ſo
Mut e ſar QAaurb vorAlles was nötig iſt um unſer Land vor JrifLuftangr
zu ſichern geſchieht

Die amerikaniſche Stre

wo und

itmacht
T U Amſterdam 27 Juni Morning Poſt

Kürzlich aus England eingetroffen Reiſende
berichten in Liverpool und Mancheſter ſeien
auf den Werften und in den FabriſenStreits an der Tagesordnung Der

W T Bern 27 Juni Temps meldet au
Barcelona dort zeige ſich noch in verſchiedenen mili

c

n r Mehr aton J o m 1vernimmt aus Waſhington daß die regula ren
Truppen der Armee und der d tvuoßb J wer 4 o r a Ringenmehr al s C DPPei wahren Du ehßlen o chen V l
mehrt worden ſind Das ſtändige Heer zählt nunmehr
250 000 Mann die Natlionalge e iſt auf 260 000 Mann

M r 209 0 i 54 rgeſtiegen le ar einfanter 000 Ma
o n 4 J r Ndie Zahl der Matroſen ſtellt ch auf 120 Mann

Jn den ver ch nen Uedbnlu 29 rn j 2r 4 n re fan 53 40 00 ttere qu 0ildet weroel befinden ſich 40 u
FE 5 ren d 1 M 91 n n nLeute wahrer 11 i n enter i uo litt u 0 b
ruppen ausgebildet werden von denen jed
10 u 53

7 u T J tWien 2 Juni lat L i thringung eines Geſetze rfest ringung elnee c 2 betrJ r r do r 5 pII f I h 1 a 0 C I e D l Jmittelbar bevor

o 2 5 7 W o TRotterdam 27 uni e t

on R 4 m r J 7Madrid b l 24 un dal e n hen
nur r W r Wermanter Bayramante und Williame b 2

bezw Alicante ſtrandeten
9n e v IIW T Kopenhagen 27 Juni i

h m hre J rnr wegt vmeldet aus Chriſtiania Die norwegiſchen Dampfer
Maggie und Kong Hagakon ſi tworden

e K rStockholm 27 Juni Lant Socialde iſt
j 7 1 d 1 9 d 1 r nder belgiſche iniſter Vander e geſtern über

HPaparanda aus Außland zurudä tehrit



er Herſcht der Oberſten Heereslelkung

W T Großes Hauptquartier N Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplagz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechht
Bei ſchlechter Sicht war die beiderſeitige Artillerie

tätigkeit an der Front geringer als an den Vortagen
nur in einzelnen Abſchnitten nahm das Feuer zeit
weiſe zu

Jn den Morgenſtunden wurden gegen den vor
ſpringenden Lens Bogen anugreifende engliſ Kräfte
unter ſchweren Verluſten abgeſchlagen Jn einem Vor
feldagraben beiderſeits der Straße Arras Lens ſetzte
ſich der Gegner feſt

Bei Fontaines blieben Vorſtöße feindlicher Abtei
lungen erfolglos ebenſo ſcheiterten an mehreren Stellen
der Arras Front Angriffe von Erkundungsabteilungen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Abgeſehen von ſtarkem Feuer nordweſtlich von

Craonelle ſowie beiderſeits der Straße Corbeny
Berry au Bac hielt ſich die Kampftätigkeit im all
gemeinen in mäßigen Grenzen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Südlich der Bahn Lemberg Tarnopol und an der

Nargjowka blieb das Artillerie und Minenfeuer lebhaft
An der Zlota Lipa brachten wir von einem gelnn

geren Erkundungsvorſtoß mehrere ruſſiſche Gefangene
zyrück

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen und öſtlich lebte die Feuertätigkeit

zeitweiſe auf
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
der Dritte Jahrestag von Serajewo

Zum 28 Juni
Drei Jahre ſind ſeit der Bluttat von Sergjewo ver

fwſſen durch die der lange von England beabſichtigte
und geſchürde Weltdenbrand entfeſſelt wurde Drei
lange ſchickſalsſchwere Jahre die den furchtbaren Krieg
auch mit keinem Schritt ſeinem vorbeſtimmten und ſo
klug gerechneten Ende der gänzlichen Vernichtung tſchlands näher gebvacht n obwohl es den
Ententemächten unter der ſtrupelloſen Anwendung aller

Gewaltmaß vegeln und Verführungskünſte gelungen iſt
faft die geſamte ziviliſierte und holbziviliſierte Welt
gegen die Mittelmächte auf die Beine zu bringen Noch

Cnur ſondern ſiegvei iegsen in Foindesl and

Der Mord an dem öſerreichiſchen Thronfolger
Franz Ferdi nand hat für die unmittelbar Schul
digen Serbien und Rußland aus ſchlimmer Saat böſe

reifen laſſen Der Arm der Gerechtigkeit hat
ſchwer fen Serbien liegt vollſtändig gewor

en am Boden ſein König irrt in der Freude landlosumher Und Rußland Die Siege Hindenburgs die
ſtürmende Heldenhaftigkeit der verbündeten deutſchen
und öſterreichiſchungariſchen Truppen die Rußland
rieſenhafte wertvollſte Landſtrecken entriſſen bil
den Schlüſſel jenen r Vorgängen die das
Schickſal der Dynaſtie der Romanows und jener Groß
fürſtenpartei beſiegelten die zur Befriedigung ihrer un
r Machtgelüſte den Mordbuben von Serajewo

in die Hand gedrückt hatten Wo ſind ſie
in den r h der frevelhaften

wichts chliches ihnen und ihren Millionen
re widevſ könne hinauszogen indenburg

v Heere und der aufflammenbe
837 r eigenen Völker hat ſie hinweggefegt hinter
Sofängnismauern durch deren Oeffnungen der Brand

W der Revolutionen loht warten ſie ihres von der
me eines enttäuſchten fanatiſch erregten von inneren

Zwieſpälten zerriſſenen Volkes abhängigen LoſesAber h Frankreich Jtalien und ſelbſt England
Pruae ka alle ſeine Erwartung ſeufzen unter dem

von ihnen heraufbeſchworenen Krieges Die
deutſchen Heere ſtehen tief in Frankreich ſeine induſtrie
reichſten Landſtriche ſeine nordweſtlichen Kornkammern
ſind in unſerem Beſigz oder vom Eiſenſchuh des Krieges
zertreten und tet Die Blüte ſeiner Jugend iſt
dahingerafft verſtümmelt verwelkt ſeiner Volkskraft
ſind unheilbare Wunden r n Jn Jtalien herrſcht

engenloſe Enttäuſchung und Entſetzen Und England
as mit ſilbbernen Kugeln und mit ſeinem Lügennach

vichten r den Krieg von meerg r Jnmnſel
aus mühe gewinnen glaubte und als ſelbſtver
ſtändlich an daß die feſtländiſchen Völker ſich

ohne engliſches Riſiko wohl aber für den eng
iſchen Vorteil zerfleiſchen würden auch England iſt

durch die Entwicklung der Ereigniſſe nicht nur zu un
erhörten finanziellen und mateviellen Einbußen ſon

Aus dem Leben eines Magde
burger Bördebauern

in Beitrag zur Familiengeſchichte des General
quartiermeiſters von Stein

Von Kurt Siemers
Schluß

n andern Morgen meldeten ſie ſich auf der Kom
mandantur wo ſie auf unbeſtimmte Zeit in die Heimat
beurlaubt wurden Andreas hatte keinen roten Heller
mehr in der Taſche und ſo nahm er denn gern das An
erbieten eines Bauern aus Pr Börnecke an der ihn auf
einer Getreidefuhre von Aſchersleben bis Börnecke mit
nahm Es dunkelte ſchon als ſie dort anlangten und bis
Unſeburg war es noch über eine Stunde ges auch
wenn man quer durch die vereiſten Wieſen über die zu
gefrorene Bode ging Ohne einen zuverläſſigen Begleiter
war der Weg auch recht unſicher und ſo gab der Bauer
dem heimkehrenden Andreas ſeinen Großknecht mit Der
nahm eine Laterne und dann ging es über die Bode
wiefſen Vom Turm hatte es neun Uhr geſchlagen als
Andreas nach langer langer Zeit klopfenden Herzens

er vor dem elterlichen Hoftor ſtand Auf ſein Klopwie
fen öffnete ihm eine Magd die ihn dann in das Zimmer
ſeiner Mutter führte Als er eintrat ſank ſeine
mit
ſtuhl zurück Die Magd war unterdeſſen mit der frohen
Kunde ſofort ins Dorf geeilt
an dem Tage
wo damals die große
Halberſtadt nach Caſſel durchführte

nen er
fahren konnte
Traurig und mutlos war
Da hörte er ſich auf der
nern angerufen HerrRußland zurückgekommen

Dvernommen und war ebenfalls zu ihm geeilt D

ſeine Trlebgrſſe und Abenteuer auskramen mußte
Nach s Wochen mußte Andreas ſich wieder in Braun

ſchiweig melden wo ſein Regiment neu zuſammengeſtellt
Huſaren nach

Korps
Jm Sommer 1813 brachen

um dort gegen das
die
V üch er h

r urde
Schleſien auf
verwandt z werden Das Kommando hatte wieder der

urter
einem lauten Aufſchrei ohnmächtig in ihren Lehn

Der Schulze ſelber war
rerade nach Langenweddingen gefahren

eerſtraße von Magdeburg über
Er hoffte dort

ruppen vom Rückzuge aus Rußland zu treffen von de
vielleicht etwas über ſeines Sohnes Schickſal er

Seine Hoffnung war vergeblich geweſen
er wieder heimwärts gefahren

ſtillen Straße von Dorfbewoh
Schulze Euer Sohn iſt aus

Er jagte nach Haus und
konnte ſeinen Sohn wohlbehalten in die Arme ſchließen
Jnzwiſchen hatte auch Andreas Verlobte die frobe Kunde

ie Stube
im Schntzenhaus war voller Leute vor denen Andreas

bern auch zu ben ſchwerſten Muropfern gezwungen

Alle kühlen Berechnungen alle kühnen Pläne beven
leichte Ausführbarkeit angeſichts der gewaltigen Ueber
macht der Ententegenoſſen zu Waſſer und zu ſo
klar auf der an der e 2 Größe ander militäviſch techniſ Stärke der Mittelmächte und
an ihrem Anpaſſungsvermögen an die wie mit einom
g veränderten wirtſchaftlichen Verhältniſſe ge

eitert
Das Verbreechn von Serajewo war umſonſt

ſchehen und die Blutſchuld des Weltkrieges die Eng
land und ſeine t tenhaften Verbündeten mit dieſem
Verbrechen und mit dem größeren der rege
des Weltbrandes auf ſich geladen haben findet wie ſi
alle Schuld auf Erden rächt ſchon heute re Vergel
du Rußlands innerlicher Zuſammenbruch und die
drohende ſene Boot Gefahr künden das
ſchickſal jenes Verbandes von Mächten an die von wixt

üſten zuſamm ührt euchelmord und Lügeh verkittet das Recht aus der Welt zu
ſchaffen und die Erde unter ſich aufteilen zu können
glaubten

Drei Wochen bei der Hochſeeflotte
Von Hauptmann Otto Lehmann

V

Jm Kameradenkreiſe

Die Stunden die ich im Kreiſe der Kameraden bei
der Marine verbringen durfte gaben mir um ſo mehr
einen tiefen Einblick in Leben und Treiben Denken
und Fühlen dieſer Männer als ich nicht auf dem neu
tralen Boden geſellſchaftlichen Herkommens ſondern in
ihrem ureigenen Dienſtbetriebe kennen lernte umgeben
von all dem was das Leben dieſer Männer ſeit drei
Jahren ausmacht

Die hohen Führer bis herunter zum Kommandanten
eines Schiffes ſind auf Grund beſtehender Beſtimmungen
zu einem gewiſſen Einſiedlerdaſein verdanmt Der Kom
mandant des Schiffes lebt vollkommen für ſich hat ſeine
beſondere Wohnung und ſeine beſondere Wirtſchaft ſeine
Meſſe und kommt mit ſeinem Offizierkorps nur im
Dienſt zuſammen oder wenn er einzelne Herren ein
ladet bei ihm zu eſſen oder wenn das OUffizierkorvps
durch ſeinen Vertreter den Erſten Offizier den Kom
manbenten bittet am gemeinſamen Familientiſch teil

ehmen Jch ſage mit Abſicht Familie denn das

ge enttäuſcht zu ſagen war eben mal wieder nichts

End Kriegsliteratur iſt ihm ein Bedürfnis

un it tSee eines Schiffes das ſeit drei Jahren alles
teilt Freud und Leid Sieg und Not die tötende Lange
weile des endloſen Wartens auf den ſich verkriechenden Juni 10 Uhr vormittags gefällt ſich darin die
Feind wie die belebende Abwechſlung irgend eines
kleinen Ereigniſſes oder die Freude am Sieg der Land
armeen es iſt zu einer Familie im wahrſten Sinne
des Wortes verſchmolzen

Jedes Schiff hat ſeinen Namen und damit ſeine
Ueberlieferung die es mit der ſeines Namens eng zu
verknüpfen verſucht Die Regimentsgeſchichte der
Bismarckküraſſiere und die Taten eines Senydlitz
beleben die kahlen Wände der ſchwimmenden
Feſtung ebenſo wie der Geiſt des alten Fritz auf SeinerMajeſtät Schiff Friedrich der Große unſichtbar
umgeht

Gerade der Geiſt fridrizigniſchen Heldentums und
Heldenkampfes macht unſere Flotte ſtark und ſiegreich
und gibt das Uebergewicht gegen die zahlenmäßige
Ueberlegenheit ſeines engliſchen Feindes Wenn dasGeſpräch auf die Schlacht vor dem Skagerrak kommt

geht es durch den ganzen Raum wie ein elektriſcher
Schlag der zündet und ein Leuchten hervorruft

Sie ſollen nur kommen aber dafür ver
ſeuchen ſie die Nordſee mit Minen daß ſie ſich ſelbſt
nicht bewegen können bloß um unſere Boote zu
ſchädigen aber das gelingt ihnen nicht

Sollen nur kommen mit der Flotte
Ein Leuthen war der Skagerrak ein vernichtender

Schlag des an Hahl Schwächeren gegen ſtarke Ueber
macht Zu ihren Führern ſehen die Marinemänner
empor wie wir zu Hindenburg Scheer ihr ſiegreicher dem Höhengelände weit ſüdlich dieſer Linie einige Meter
Führer iſt ihnen alles zuſammen mit Hipper er wird mehr oder weniger im Gegenangriff von den Deutſchen
als ſtrategiſcher Führer ebenſo verehrt wie man ihn als zurückerobert wurden
ſtrengen wohlwollenden Vorgeſetzten in ſeiner geraden
Art ſchätzt und als älteren Kameraden mit dem goldigen
Herzen für die Jugend liebtTa ſtändige Zuſammenleben an Bord ſchleift ab

erzieht es gibt dem Jüngeren aber auch die für den
Fall der Not und Gefahr notwendige Zuneigung und das
unbedingt erforderliche Vertrauen zum Aelteren der inſeinem Reich der Vorgeſetzte des anderen iſt Deshalb

greift auch der ungeheure Mechanismus der umfang
reiche Apparat der zur Führung einer ſolchen ſchwim
menden Panzerfeſte gehört ſo wunderbar in einander
wie das Räderwerk einer großen feinen Uhr die auf
die Sekunde richtig geht

Wenn bloß die Untätigkeit nicht wäre die einem der
Feind zudiktiert

Auch die Mannſchaften leiden darunter ſie müſſen
beſchäftigt werden müſſen Anregungen erhalten ſonſt
roſtet das Ciſen indes man raſtet

Oberſt von Hammerſtein übernommen Jn dieſer Zeit
ſollte Andreas Meyer gut das Kreuz der Ehrenlegion
bekommen da aber die Kreuze zurzeit knapp waren
mußte er ſich mit dem Ordensbande begnügen

Bei Reichenberg i 2 bezog die Huſaren
brigade mit 8 anderen Regimentern ein Feldlager
Man lag aber deutſchen Brüdern gegenüder gegen die
man nicht kämpfen mochte Den Hularen blieb dabei
nicht verborgen daß ihre Offiziere einen beſonderen
Plan verfolgten Niemand wußte etwas Sicheres aber
man munkelte ne daß ſie unter der Hand mit
den Oeſterreichern Verhandlungen pflögenSo kam der Abend des 22 Wuguſt heran Als die
erſten Sterne über dem Sommerabend aufgingen be
fahlen die Offiziere noch einmal möglichſt viel Holz in
die Lagerfeuer zu werfen Nun wußten Andreas und
ſeine Kameraden was im Werke war Die beiden Hu
ſarenregimenter lagen an einem Flügel des Lagers was
ihnen jetzt zuſtatten kam Sie mußten nun ihre Pferde
beim el nehmen und n 4 Schwadronen ſtarkganz vorfßt tig a z r her in die ſam
metdunkle Auguſtnacht hinein Das Knarren des Leder
zeuges das Klappern der Säbel verklang gedämpft in
der Dunkelheit Dann teilten ſie ſich um möglichſt ge
räuſchlos auf Schleichwegen die öſterreichiſche Grenze zu
erreichen

Plötzlich ſtockte der Zug ein bei aller Aufregung
gedämpftes Flüſtern Andreas merkte daß ihre Lag
ſehr ernſt war denn ſie hatten ſich verirrt Geriet das
Regiment wieder in die Gewalt der Franzoſen ſo wurden mindeſtens die Offiziere erſchoſſen r Andreas
ſchlug das Herz ſchneller aber ſie fanden glücklich inmit
ten des dichten ldes das Haus eines gut preußiſch
geſinnten Förſters der die Huſaren zum öſterreichiſchen
General Neipperg führte von deſſen Offizierkorps ſie
mit großem Jubel aufgenommen wurden Gleich den
anderen trat nun auch der weſtfäliſche Huſarenwacht
meiſter Andreas Meyer in öſterreichiſche Dienſte wo er
z zum Leutnant befördert und einem Pr aſß
ierregiment zugeteilt wurde An dem Feldzuge der

Oeſterreicher gegen der nunmehrigeKüraſſierleutnant an vielen lachten und Gefechten
teil ohne ernſtlich verwundet zu werben Am 31 März
1814 zog er mit in Paris ein Als Napoleon nach ſeiner
Abdankung gm 20 April von Fontainebleau nach Mar
ſeille geſchafft wurde um von dort aus nach Elba ge

rte Andreas während der l4tägibracht zu werden ge
gen Reiſe zur Begleitmannſchaft des geſtürzten franzöſi
ſchen Kaiſers Jm Auguſt 1814 konnte er zum zweiten

ſWahrhaftigkeit
iberichte
bericht vom 22 Juni ſoll lediglich die von den Fran
zoſen zugegebenen deutſchen Erfolge bei Vauxaillon und
am Pöhlberge gebracht haben dagegen die Gewinne die

8 Franzoſen im Gegengangriff machten unterſchlagen
habenfällt bekanntlich der franzöſiſchen Regierung leicht da

demokratiſchen Volke die Lektüre der deutſe Heeres

dieſes Täuſchungsmanöver ſchwieriger ſein da ein Blick

Nach zähem Nahkampfe

gleichen Tage t chtſieben heftige Gegenangriffe an die ihm nur unweſent

a

Mer man raſtet nicht und vranſt baher auch keine
Angſt vor dem Roſten zu haben Ulles iſt blizblan
das ganze Schiff in ſeiner taegeri n Schmuckloſigkei
ſtellt doch einen wahren Schmuckkaſten an berkeit
und rn Am meiſten blißblank ſind und
leuchten die Augen wenn einmal erhöhte Bereitſ e
befohlen wird Es könnte doch möglich ſein daß es n
einmal dazu kommt Und mit einer gewiſſen Unruhe
die aber h e Erwartung gleich iſt kriecht
der Matroſe in ſeine Hängematte um am nächſten Tage

Jedes Schiff hat faſt ſein Kino Dann wandern die
Films belehrend und anregend beluſtigend und er
eiternd über die Leinewand und in dem niedrigen

Raum i eine Temperatur und eine Luft ſchlimmer als
in den Tropen

Der Offizier lieſt gern und viel ernſte ſachliche
Er will im

Bilde ſein über das was bei der Armee vorgeht Stege
manns Geſchichte des Weltkrieges z B wird nicht nur
geleſen ſie wird ſtudiert

Die Jntereſſenkreiſe von Armee und Flotte berühren
ſich überall und finden ſich in dem einen großen Endziel
zuſammen in dem Sieg über den Feind

Man ſitzt abends in der Meſſe des kleinen Kreuzers
weit draußen in der Jademündung Der Kommandant
iſt auf allgemeinen Wunſch anweſend er nahm die Auf
forderung des Erſten Offiziers mit Freuden an

Wir müſſen mal Soldatenlieder ſingen meint
irgend einer Und ſchon ſitzt ein anderer am Klavier

e ſanfter Umdichtung erklingt als Erſtes das Lied
Unſer Hauptmann ſteigt zu Pferde zieht mit uns ins

Feld ſiegreich wollen wir England ſchlagen
Eins löſt das andere ab Durch die offenen runden

Fenſterhöhlen lugt die grünlich ſchimmernde Norhdbſee
Die Vöglein im Walde die ſingen ſo wunder

wunderſchön
Der Geſang ſtreicht über die abendliche Nordſee Ein

Läuter tritt ein
ſoundſoviel läuft ein

Der heimatliche Gruß des alten ſchönen Soldaten
liedes grüßt die Unterwaſſerfahrer Von Deck aus
winken wir ihm zu dem Beherrſcher der Meere die

an Deck erwidern mit ihrem Kommandnten den
Hruß

Selten ſangen die Vöglein einmal ſo wunder

wunderſchön 2
Kriegsallerlei

Vergebliches Bemühen

franzöſiſche Funkdienſt Lyon vomDer

deutſchen Heeres
Der deutſche Heeres

der
anzuzweifeln

Eine Jrreführung des franzöſiſchen Publikums

ſie es bisher wagen konnte ihrem republikaniſchen und

berichte zu verbieten Jn neutralen Lä dürfte
in den deutſchen Heeresbericht vom 22 Juni genügt die
Unwahrhaftigkeit der franzöſiſchen Behauptung zu er
kennen Jm deutſchen Heeresbericht vom 22 Juni iſt
es über den franzöſiſchen Gegenangriff bei Vauxaillon

verdrängten die Franzoſen
unſere Truppen aus einem Teil der Gräben nordöſtlich
von Vauxaillon und über die franzöſiſchen Gegen
angriffe am Pöhlberge ſchreibt der Heeresbericht am

Während der Nacht ſetzte der Gegner

liche Erfolge brachten Jm übrigen wollen wir nicht
vergeſſen am 16 April wollten die Franzoſen als An
griffsziel des erſten Toges über die Linie Nauroy
Moromvillers hinaus vorſtoßen Am 25 Juni ereifert
ſich der franzöſiſche Funkdienſt über die Frage ob in

Engliſche amtliche Berichte
Unter den in deutſche Hände gefallenen Papieren

eines am 8 Juni abgeſchoſſenen engliſchen Flieger
leutnants befand 9 ein Dri aus London vom
26 Mai folgenden Jnhalts Es gibt nicht viel Neuig
keiten hier außer daß uns erzählt wird daß die Rußkis
ſich entſchloſſen haben zu kämpfen und keinen Sonder
frieden gemacht haben Aber ich glaube verdammt wenig
gerade von dem was ich jetzt offiziell höre beſonders
ſeit uns offiziell berichtet wurde daß wir bei dem
Siege von z 8000 Türken getötet und nur 400

Mann britiſche Verluſte gehabt hätten denn ich habe die
glaubwürdigen Nachrichten von unſerem nahen Ver
wandten am dieſem Ort Er erzählte mir Es war ein
Fiasko und daß wir nicht weiter vor ſind als wir vor
zwei Monaten waren Jch kann dieſe Sorte Nach
richten die uns vorgeſetzt werden nicht verſtehen

Nach Napoleons Flucht von Elba wurde Andreas
s Leutnant zum Elblandwehrinfanterieregiment nach

Magdeburg einberufen das unter Yorks Kommando der
Armee Blüchers zugeteilt wurde und an der Schlacht
von Waterloo ruhmreichen Anteil hatte Zum zweiten
Male diesmal als preußiſcher Offizier konnte er am
7 Juli 1815 mit in die Seineſtadt einziehen

Nach dem Friedensſchluß kehrte Andreas wieder nach
Unſeburg zurück wo er das väterliche Anweſen über
nahm und ſeine Braut heimführte Die weſtfäliſchen
Zwangsanleihen und Kontributionen hatten das Land
dem Ruin nahegebracht und ſo bedurfte es harter an

Arbeit für das Ehepaar um die Folgen
dieſer weſtfäliſchen Wirtſchaft zu beſeitigen Auf An
dreas Meyers Veranlaſſung entſtand in Ünſeburg einer
der erſten Kriegervereine in der Magdeburger Börde
der alljährlich das Gedenken an die Schlacht bei Belle
Alliance durch eine frohe Feier beging

Jn ſpäteren Jahren konnte der bald nach Kriegsende
um Schulzen gewählte Andreas Meyer im Harz einLitſames iederſehen feiern Als er mit einigen

Knechten und mit ſeinem ſchon faſt erwachſenen älteſten
Sohn eine Reiſe mag Braunlage unternahm um dort
Harzkühe zu kaufen kamen ſie auf dem Heimwege durch
Hüttenrode wo ſie in einem Gaſthof übernachten
wollten Als die Wirtsfrau das Tor öffnete ſtutzte ſie
und leuchtete dem Schulzen mit ihrer Laterne ins Geſicht Jm Gaſtzimmer ſt te ſie ihn aufgeregt ob er
der Wachtmeiſter Andreas Meyer von den zweiten Weſt
fäliſchen er ſei der mit in Rußland eiDer Schulze bejahte erſtaunt dieſe re darauf ſtellte
ſich denn heraus daß die Frau die arketenderin war
die damals in ihres Mannes Uniform über die Be
reſinabrücke gekrochen war und ſich wieder verheiratet
hatte Es verſteht ſich wohl von ſelbſt daß die beidenalten Kriegskameraden ihre SFelbzugserinnerungen

gründlich wieder auffriſchten
Noch einmal ſtellte ſich der inzwiſchen zum Premier

leutnant d L beförderte Schulze 1849 bei der Mobil
machung zur Verfügung Er führte als ſolcher eine

n des Lanbdwehrbataillons zweiten Aufgebots
von Aſchersleben nach San während zugleich ſein
älteſter Sohn gw Jnfanterieregiment 27 einberufen
und bei der Be an von Raſtatt zum Offizier be
fördert wurde ls Kreisdeputierter nahm er am
15 Oktober 1840 an der Huldigungsfeier der Stände
beim Regierungsantritt Friedrich Wilhelms IV im
Königlichen Schloß zu Berlin teil

ale glücklich wieder in die Heimat zurückkehren Das Familiengut in Unſeburg ging an eine Familie

Koch über und Andreas M

Sowelt ich n kann werben uns alle hräunbevor e nie gerungen ar

e Schwaben J Briten
war mal wieder an der zu obbisher unſerm Ab r Diviſion u

da war oder ob ſich mittlerweile eine andere i
dort eingeniſtet hatte werde e einen Eng
länder einbringen ſagte Vi ergold ausStuttgart der Patrouillenführer der 7 Kompagnie
eines württembergiſchen Jnfanterie Regiments als man
ihm hiervon Mitteilung machte
Seitdem ging er Nacht für Payt auf Patroville

einmal am Abend ein anderes Mal um Miſtternacht
dann wieder am frühen Morgen aber meiſtens kam
er durchnäßt und mit Lehm l mit ſeiner
Mannſchaft zurück ohne einen Englä e zu

ben Die engliſchen Patrouillen bot es bar
vor bei ſchlechtem Wetter zu Hauſe zu

Am 15 Dezember 1916 hatte er ſich vor Tag uen
wieder auf den Weg gemacht Lautlos ſ9n er ſich mit
ſag Patrouillenmannſchaft an die feind tellung
eran und ſchon war er ihr näher als der n

Da kam vom linken Flügelmann her von Mann zu
Mann weiter geflüſtert die Meldung Jn der linken
Flanke eine engliſche Patrouille Sofort gab Bergolbd
den Befehl nach links einzuſchwenken und lautlos wie

auf dem Kriegspfad mm die Fgrrenit im
riechen die Front gegen die Engländer e lagen da

F gue die Handgranate wurfbereit
Sorglos kamen die Engländer bis auf 25 Meter heran
ſie ſtutzten und im ſelben Augenblick kommandierte
Bergolb Feuer Piſtolen und Gewehrſchüſſe krach
ten Handgrangten flogen den Englänbdern
Dieſe warfen ſich hin und verſuchten ſich mit Piſtole
und Handgranate zu wehren Ein kurzer Kampf dann
Auf marſch marſch und dxauf auf die Engländer

Alle lagen da blieben liegen Einer davon war tot die
beiden anderen wurden zurückgeſchafft ein verwundeter
junger Offizier und ein verwundeter alter Korporal mit
vielen Auszeichnungen bildeten die lebende Beute der
tapferen Schar Beide gaben wertvolle Aufſchlüſſe über
den Feind uns gegenüber

Bergold der ſich ſchon früher wiederholt au ch
net hatte und beſonders in den ſchweren Kämpfen vom
November einer der Tapferſten war wurde für dieſe
glänzende Tat mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe
und der goldenen Militär Verdienſtmedaille belohnt

Ernteansſichten in Polen
Jm Genexalgouvernement Warſchau iſt der Stand

der Sommerſaaten und J befriebigend da die
infolge des lange dauernden Winters in dieſem Jahreerſt ſpäter begonnene Beſtellung durch das warme
Wetter der letzten Wochen in gewiſſer Weiſe wieder aus
geglichen worden iſt Es hat ſich gezeigt daß die Be
fürchtung in manchen Gegenden werde die Beſtellung
nur unvollſtändig ſein ſich nicht erfüllt hat da brach
liegende Felder nur vereinzelt anzutreffen ſind Wo das
der Fall iſt handelt es ſich meiſt um ſolche von Groß
betrieben die wegen des Düngermangels auf dieſe Weiſeden Acker ſich erholen laſſen

den Finger am A

Kriegshumor
Zwei Frauen ſtehen auf dem Treppenflur Sie

unterhalten ſich und ſchimpfen über das ſchlechte Gas
Das iſt s eben, murrt die eine das gute Gas geht

alles draußen an die Front und wir kriegen
zweite Sorte

Ein guter Soldat de
ſagte der Hauptmann erſtens an den
an Gott und drittens an nichts

Wenn er recht hat hat er recht Meuſchenskind d
haſt aber eine mächtige Glatze Stimmt Und es
iſt ein gutes Zeichen e Na haſt duſchon mal einen Ochſen mit ner Glatze geſehen

VII
i naue a S

h leereOrden und

khrenzelchen

all Bundeastasten
Original u ki Gröss

Ordensvader Krieg
mülltäretfekton

De Neue Ordenszsehnalle für die Foldblase Da

Gustav Uhlig an
Uhrmnaeher unter reeller Garantie

Sonntags bis zum 1 Septbr vollstündig geschloesen

nur an drei Dinge denken
Krieg zweitens

bewirtſchaftete dann bis
1854 die Kgl Domäne Pr Börnecke Die lehten Jahre
eines tatenreichen Lebens verbrachte er im Kreiſe derne ſeiner jüngſten Tochter Julie die mit
em Paſtor St u in Wedderſtedt verheiratet war

und ſo die Mutter unſeres eneralequartiermeiſters wurde Am 16 Oktober 18
ſchloß er die Augen für immer nachdem ihm der T
ſeine treue Lebensgeſährtin ſchon 4 Jahre vorher ent
riſſen hatte Auf ſeinen ausdrücklichen Wunſch
man ihm die drei roten Nelken mit ins Grab die 72
a damalige Verlobte vor 51 Jahren zum Abſchi
chenkte und die er ſein ganzes Leben treulich bei ſich

bewahrt hatte

Auf dem friedlichen rwurde ex neben ſeiner treuen Lebensgefährtin beigeſetzt
die gleich ihm ein Vorbild geſunder ſchlichter Einfa v
war in altes Familienbild zig die beiden An
dreas Meyer trägt auf der Landwehroffiziersuniform
zwei Orden ſeine Zbenaelävrün aber hat die Tracht
er Bördebäuzrrinnen mit der Schnabelhaube angelegt

Die acht Kinder ſind faſt alle in der i geblieben
in Kochſtedt Kroppenſtedt Quedlinburg Wernigerode
Seehauſen Kr Wanzleben uſw ſind ſie geſtorben

Das reichbewegte Leben eines echt deutſchen Mannes
gen an uns vorüber Ein e Bauer war der Schulze

ndreas Meyer der den Säbel eßſpan zu führen
wußte wie die Senſe Seine Zeit hat ihn mitten in den
Wirbl der ragniſſt hineingeriſſen und er hat ſich mitMut darin a Seine perſönliche

üchtigkeit iſt unter drei Fahnen anerkannt worden
Ein gutes Teil Zeitgeſchichte hat er miterlebt und eswar ihm vergönnt am Weltg tät gen Anteil zu
nehmen Zu ſeiner reichen Erfahrung kam auch eine
ute wiſſenſchaftliche Vorbildung Trotz alledem wollte
er Vielerfahrene nie etwas anderes als ein Bauer ſei

Die urwüchſige Kraft dieſes wurzelfeſten Bauerntumwar mit ſch ter r gepaart Hat die kleine Go
ſchichte von den z Nelken nicht etwas rührend Zartef
an ſich

Ein Vorbild für ſpätere Seſchlechter iſt dieſer Bauer
und Offizier deſſen Andenken dieſe Zeilen gen Seine
Söhne und Enkel haben dem Väterlande wertvolle
Dienſte geleiſtet einer ſeiner Enkel lebt ale Konter
admiral a D in Wernigerode der Rame des Kriegs
miniſters von Stein iſt einer der volkstümlichſten J

Wedderſtdter e

dieſem Kriege geworden Großvater und Enkel ſi
einander würdig
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